
Quelle: Gästebefragung T-Mona 
Winter 2022/23, Fallzahl: 1.571 Interviews | Gästebefragung T-Mona Sommer 2022 (2023 noch keine gewichtete Daten vorhanden), Fallzahl: 4.317 Interviews
Befragungszeitraum: November 2022-Oktober 2023; Methode: Online-Interviews. Marktforschungs- & Beratungsinstitut: Manova. T-MONA steht für Tourismus MONitor Austria und bezeichnet ein Gästebefragungsprojekt, das die 
Österreich Werbung gemeinsam mit dem BMWA, der WKÖ, der Firma Manova und den neun Landestourismusorganisationen seit 2004 durchführt. *Mehrfachnennungen möglich

Zahlen, bitte!
So tickt der Gast ...

42 % der Gäste buchen bis zu 
4 Wochen vor Urlaubsbeginn.

39 % der Gäste buchen bis zu  
4 Wochen vor Urlaubsbeginn.

38 % verreisen als Paar, 26 % als Familie.
44 % verreisen als Paar, 

 26 % als Familie.

43 % sind durch frühere Besuche auf 
die Steiermark aufmerksam geworden, 
24 % durchs Internet.

38 % sind durch das Internet  
auf die Steiermark aufmerksam geworden,  

33 % durch frühere  Besuche und Empfehlung.

Für 34 % ist das Wintersportangebot 
Hauptmotiv für den Steiermark-Winter-
urlaub, für 30 % zählen die  Attraktivität des 
Skigebietes und für 28 % die Berge. 

Für 37 % sind Berge das Hauptmotiv für den Som-
merurlaub in der Steiermark, auch Landschaft/Natur 

(35 %) und das Angebot an  Wanderwegen zählen. 
Für 23 % zählen  regionale Speisen & Getränke,

für 15 % sind Thermen / Erlebnisbäder  
entscheidendes Motiv.

72 % buchen direkt bei der Unterkunft, 
16 % auf Internet-Reiseportalen oder 
Buchungsplattformen.

70 % buchen direkt bei der Unterkunft,  
17 % auf Internet-Reiseportalen oder 

Buchungsplattformen.

89 % reisen mit dem Auto an den Urlaubsort, 
7 % mit der Bahn.

89 % reisen mit dem Auto an den 
 Urlaubsort, 6 % mit der Bahn.

Für 44 % ist Skifahren die Hauptaktivität,  
21 % gehen Wandern.  
15 % gehen Schwimmen/Baden und  
11 % besuchen Thermen.

Für 48 % ist Wandern die Hauptaktivität, 
gefolgt von Schwimmen/Baden (22 %), aber 

auch Spazieren/Flanieren ex aequo mit  Essen 
gehen (außerhalb der Unterkunft) (18 %). 11 % 

besuchen die Thermen.

88 % empfehlen die Steiermark 
 unbedingt weiter. Der Stammgast- 
Anteil liegt bei 69 %.

90 % werden die Steiermark unbedingt weiter-
empfehlen (Werte 1 + 2 kumuliert, Skala: 1 – 10).  

Der Stammgast-Anteil liegt bei 59 %.

190 € gibt der Steiermark-Winterurlauber / Kopf / Tag 
(ohne Anreise, in entgeltl. Unterkünften) aus.

154 € gibt der Steiermark-Urlauber / Kopf / Tag  
(ohne Anreise, in entgeltl. Unterkünften) aus.

57 % nächtigen in einem 4*/5*-Betrieb. 57 % nächtigen in einem 4*/5*-Betrieb.

... im Winter ... im Sommer

90 %
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* Daten: Landesstatistik Steiermark. 1 Mira Kongress-Statistik 2022. 2 2022. 3 2022. 4 Land Steiermark 5 https://www.ic-steiermark.at/2022-neuer-allzeit-rekord-fuer-den-steirischen-export 6 Quelle: Statistik Austria  
7 Quelle: T-Mona 2022/23, „1=äußerst begeistert“ bis „6=eher enttäuscht“

Neue RekordErgebnisse für das Tourismusjahr und den Sommer 23

Tourismus & Standort Steiermark –
ein Überblick

Mit 13,6 Millionen Nächtigungen im Tourismusjahr 2023 wurde ein neuer Höchststand erreicht – der 

bisherige Rekord aus dem Jahr 2019 lag bei 13,2 Millionen Nächtigungen. Es gab in allen Bereichen 

laut Landestatistik (Ankünfte, Nächtigungen, Märkte und Unterkunftskategorien) Zuwächse. Auch 

die Sommersaison 2023 brachte das bisher beste Ergebnis.

1 Nationalpark 

7 Naturparke  

1 UNESCO-Bio sphärenpark  

1 UNESCO Global Geopark  

mehr als 50 Natura 2000 Schutz-

gebiete

UNESCO Weltkulturerbestätte Graz 

mit Schloss Eggenberg &  

13 x immaterielles Kultur erbe |  

1. Museum Österreichs: Universal-

museum Joanneum in Graz (seit 1811)

9 Thermen | 3 Spas |  

unzählige Wellnesshotels

2.040 Kongresse, Tagungen & 

 Seminare mit 121.626 Teilnehmern1

7.638 Tourismusbetriebe mit rund 

180.000 Gästebetten  

(Anm.: inkl. Zusatzbetten)2

46.939 Gastgeber3

Mehr als 5 % des Bruttoregional-

produktes der Steiermark werden für 

Forschung ausgegeben. Damit liegt 

die Steiermark unter den Besten im 

europäischen Raum.4

63.000 Studierende besuchen die 

 erstklassigen Hochschulen.4

Export als Wirtschaftsmotor:  

2022 wurden Waren im Wert von 

28,91 Milliarden Euro international 

exportiert, und damit ein neuer 

 Rekordwert bei den Exporten erzielt.5

Viele helle Köpfe und große Ideen: 

Im Jahr 2022 wurden in der Steier-

mark 5.907 Unternehmen gegründet. 

Österreichweit ist das der zweite 

Platz! Insgesamt entfällt jede 7. Neu-

gründung in Österreich auf die 

Steiermark.4

Apfel: ca. 5.000 ha | durchschnittlich 

110.000 – 150.000 t Äpfel pro Jahr  

(ca. 80 % von Österreich) 

Kürbis: rd. 13.275 ha Anbaufläche 

für knapp 3,2 Mio. Liter ursteirisches 

Kürbiskernöl 

Wein: ca. 4.800 ha mit durchschn. 

220.000 – 250.000 hl Wein / Jahr6 

Bestnote 1,49 bei Urlaubern  

(bester Wert österreichweit)7

Entwicklung internationale Märkte im Tourismusjahr 2023

Erstmals wurden über sechs Millionen internationale Nächtigungen erzielt, das entspricht einem 

Zuwachs von 906.230 Nächtigungen bzw. +17,8 %. Auch bei den Gästeankünften wurde ein neuer 

Rekord erreicht: 1.676.280 (+312.178, +22,8 %).

Die größten Gewinner: Der wichtigste Auslandsmarkt Deutschland liegt aktuell bei 722.361 An-

künften und konnte knapp 100.000 Ankünfte dazugewinnen (+15,9 %), bei den Nächtigungen wurde 

mit mehr als 2,8 Mio. ein neues Level erreicht. Der Zuwachs liegt bei 290.345 Nächtigungen, sprich 

11,5 %.

Ungarn liegt mit 523.010 Nächtigungen solide am 2. Platz und konnte seine Position um knapp 

126.000 Nächtigungen (+31,7 %) ausbauen.

Tschechien hat das beste Ergebnis aller Zeiten erreicht und mit 509.338 Nächtigungen erstmals die 

halbe Million überschritten. Diese Entwicklung ergibt sich durch 110.958 zusätzliche Nächtigungen 

(+27,9 %) in den vergangenen 12 Monaten.

Niederlande liegt mit 419.399 Nächtigungen erstmals über 400.000.  

Der Zuwachs liegt bei +28.193 ÜN bzw. einem Plus von 7,2 %.

Die Regionen  
im Tourismusjahr 2023

Übernachtungen und Anteil in 

Prozent am Gesamtergebnis 

Kreisdiagramm: Aufteilung  

Sommer / Winter in Prozent

Tourismusjahr 2023 (Nov. 22 – Okt. 23)*
im Vergleich zum Tourismusjahr 2022 (Nov. 21 – Okt. 22)

Ankünfte 4.360.676 (+459.694, +11,8 %)

Nächtigungen 13.637.335, (+1.089.726, +8,7 %)

Aufenthaltsdauer 3,1 Nächte
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Österreich 
7.628.481

Deutschland
2.820.058

Ungarn: 523.010

Tschechien: 509.338

Niederlande: 419.399

Polen: 232.056

Sonstige: 1.504.993

Märkte 
nach ÜN 

im TJ 2023

SCHLADMING- 
DACHSTEIN

3.914.603
(28,7 %)

THERMEN- & 
VULKANLAND

2.079.729 
(15,3 %)

GESÄUSE

258.002
(1,9 %)

MURAU

1.080.041
(7,9 %)

REGION 
MURTAL

600.034
(4,4 %)

ERLEBNIS-
REGION GRAZ

1.743.792
(14,9 %)

HOCH-
STEIERMARK

518.352 
(3,8 %)

OST-
STEIERMARK

873.559 
(6,4 %)

SÜDSTEIERMARK

820.295
(6,0 %)

ERZBERG
LEOBEN

331.863
(2,4 %)

AUSSEERLAND 
SALZKAMMERGUT

1.125.018
(8,2 %)
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